
Horizonte 135, S. 48 «Lingua franca 
für die Forschungsevaluation»

Wider die irrationale Seite 
des Englischgebrauchs
Die Empfehlung von Laura Ber-
nardi, Mehrsprachigkeit für die 
Nutzung von Forschungsergeb-
nissen zu unterstützen, sollte in 
Richtlinien des SNF zur Auflage 
werden. So wäre für Forschungs-
felder wie Bildung oder soziale 
Arbeit darauf zu verpflichten, den 
Hauptbericht in mindestens einer 
Landessprache zu veröffentlichen. 
Zwei Beispiele, warum: Zentrale 
Studien wie etwa eine Metaanaly-
se zu den Einflussfaktoren auf 

RÜCKMELDUNGEN

hochschulische Studienleistungen 
werden nur auf Englisch veröf-
fentlicht, obwohl von Deutsch-
sprachigen verfasst. Deutschspra-
chige Forschende zitieren selbst 
bei Publikationen für das Praxis-
feld ausschliesslich die Original-
ausgaben, obwohl sie teilweise 
gravierende Fehler enthalten, die 
in den Übersetzungen deklariert 
und bereinigt sind.

Wolfgang Beywl, Windisch, Professor für 
Erziehungswissenschaft an der FHNW
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